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Einfach mehr
Rheingasse
für Basel!

Unter Beschuss

Claudio Miozzari, Basel, ist Unternehmer,
Kommission GGG Kulturkick, Schulrat 
 Wasgenring und zudem Geschäftsführer von
«Kulturstadt Jetzt».

EinspruchHeute vor 71 Jahren

Briefe

Realismus ist 
kein Rassismus
Vermieter wollen keine Flüchtlinge; 
BaZ 15. 7. 16

Katharina Pfirter, Pratteln

Social Media können
auch hilfreich sein
Wie Wessels chillt und Dürr Bier
 verspricht; 15. 7. 16

Bálint Csontos, Ramlinsburg

Kluge Massnahmen
sind nun angezeigt
Die Politik des Bösen; BaZ 16. 7. 16

Hans Voegtle, Basel

Woher kommt diese 
Anspruchshaltung?
Unispital verlangt 40 000 Franken
Kaution von Notfallpatient;
BaZ 15. 7. 16

Corinne Eymann-Baier, Basel

Noch immer eine 
 idiotische Tradition
Das Sterben des Stierkampfs;
BaZ 16. 7. 16

Armin Grieder, Basel

Ein Versuch, Gewalt
zu legitimieren

Giancarlo Snaidero-Fürst, Münchenstein

Wohl unfähig, 
 Mitgefühl zu erleben

Beatrice Tausz-Weber, Basel

Alles müsste doch
gleich teuer sein
Tarifänderung: Kritik an BVB;
BaZ 16. 7. 16

Juan Camprubi, Grenzach-Wyhlen (D)

Hindernisparcours 
wäre doch auch was
Hunde auf Marktplatz; BaZ diverse

Hans Rudolf Blattmann, Basel

An unsere 
Leserinnen und Leser

Wir veröffentlichen Briefe sowie
 Kommentare, die uns über baz.ch, 
 Facebook (facebook.bazonline.ch) oder
Twitter (@bazonline) erreichen. Über nicht
veröffentlichte Briefe wird keine Korres-
pondenz geführt. Die Briefe sollten sich
auf BaZ-Artikel beziehen. Die Redaktion
behält sich vor, Texte zu kürzen. Bitte
senden Sie die Briefe mit vollständigem
Namen, Adresse und Telefonnummer (für
Rückfragen). Vielen Dank.
http://verlag.baz.ch/leserbrief 
oder per E-Mail: leserbrief@baz.ch
Postadresse: Basler Zeitung,
 Leserbriefe,  Postfach 2250, 4002 Basel

Gerade mit längeren
Öffnungszeiten könnte 
der Lärm in der 
Rheingasse besser
kontrolliert werden.

19. 7. 1945: Beratung auf höchster Ebene. Der britische Premierminister Winston Churchill (1874–1965, l.), der noch während der Dreimächtekonferenz abgewählt
und durch Clement Attlee (1883–1967) ersetzt wurde, Aussenminister Robert Anthony Eden (1897–1977, im Vordergrund) sowie Josef Stalin (1878–1953) und die 
 Delegation der Sowjetunion treffen an der Konferenz in Potsdam aufeinander. Dort wurde von den Siegermächten die Nachkriegsordnung festgelegt, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg unter anderem die «Entnazifizierung» und Entmilitarisierung Deutschlands und den Aufbau demokratischer Strukturen beinhaltete.  Foto Keystone


